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Die Gemeindezuschüsse zu den Instandhaltungskosten .Bekanntlich hat der Wiener
Gemeinderat im Juni einen Beirat zur Begutachtung der Gewährung von Zuschüssen

zu denInstandhaltungskosteneingesetzt ,die überdas ViertausendfachedesFrie -¬
denszinss hinausgehen . Am14 .Novemberhielt dieser Beirat seine achteSitzung
ab ,in der die Ansuchenvon165Parteienin lo Häusernerledigt wurden .Bisher
wurdeninsgesamtdie Ansuchenvon2781Parteienin 319Häusernbehandelt .Die
von der Gemeindegewährleisteten Zuschüssezu den Mietzinsen betragenmonatlicl
11. 111Schilling .Dersich hiedurchergebendeAufwandbeträgt für die Zeitvem
1 .Augustds .Jahresbis 31 .Juli 1930bisherinsgesamt119 . 126Schilling .

Wiens Bevölkerungszahl .Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,wur - ¬

de der Stand der Wiener Bevölkerung für Ende Oktober mit 1,848 . 748Einwohner
berechnet .Von diesen sind 995 . 173weiblichen und 853 . 275männlichen Geschlech¬

tes .

Die häufigsten Todesursachen .In Wiensind im Oktober 2057 Menschengestorben .

Davenwaren1052Männerund1005Frauen .In ihrer Wohnungssind815Menschenge¬
storben und in Anstalten 1213 . Vonden Verstorbenen gehörten 1919 der Wiener

Bevölkerung an ,138 waren ortsfremd .Die häufigsten Tbdesursachen waren wieder

die organischen Herzkrankheiten und der Krebs .An örganischenHerzkrankheiten
sind 373 Menschen und an Krebs 313 gestorben .Dann folgt die Lungen -und Kehl¬

kopftuberkulose mit 214 Todesfällen .Anvierter Stelle steht dieLungen- und.
Rippenfellentzüngung ,der 139Menschenerlegen sind .AnGehirnschlagsind127
Menschengestorben ,an Arterienverkalkung 77,an Alterssschwäche 55 und anepi
damischenKrankheiten19 Menschen. 83VerstorbenehabenSelbstmordverübt . 545
Menschen starben im Alter von über 70Jahren .

DiamanteneundgoldeneHochzeiter.IndiesenTagenfeiertedasEhepaarJohann
und Johanna Petrak seine diamantene Hochzeit .Die Ehepaare David und Cäcilie

Grossmann ,WenzelundKarolineSlavicek ,FranzundKatahrånaNikisch ,Heinrich
und Anna Fischer ,Josef und Mathilde Krawinkler ,Johann und MariaRasovsky ,

Josef und Karoline Kolmund Robert und Marie Rotter begingen das Festder

goldenenHochzeit.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteStadtratLind
den Jubelpaaren die Ehrengabe der Stadt Wien .
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Rathauskorrespondenzvom30 .November1929 II .Blatt
Die letzten Viehmärkte .Wiedie städtische Marktamtsdirektion über dieViehmärk¬
te in St . Marxvom24 .bis 30 .Novembermitteilt ,betrugen die Zufuhren aufden
Rindermarkt 935 Stück Mastvieh und 711 Stück Beinlvieh .Das Inland lieferte

davon 191 Stück Mastvieh und 364 Stück Beinlvieh .Auf dem Schweinemarktwurden
7513 Stück Fleischschweine und 7486 Stück Fettschweine aufgetrieben .DasInland

lieferte davon 53 Stück Fleischschweine und 12 Stück Fettschweine .DieZufuhren
auf den Jung -und Stechviehmarkt waren bei den Kälbern grösser ,bei denSchwein

und Schafen geringer .Die Zufuhren auf dem Rindermarkt deckten den Bedarf voll
kommen .Auf dem Schweinemarkt wurden bei ruhigem Verkehr prima Fettschweine bis

zu zehnGroschenteurer ,mittlere undmindereWarezu gutenVorwochenpreisen
verkauft .

Sitzungen im Rathaus .In der kommenden Woche tritt am Dienstag um zehn Uhrvor¬

mittags der Wiener Stadtsenat zusammen . DerWiener Gemeinderat tagt zur Be¬
ratung des städtischen Rechnungsabschlusses für 1928 und des Voranschlages

für1930amMittwochunddiefolgendenTage. DieSitzungenbeginnenum1 %Uhr.

Stipendien der GemeindeWien .Für das laufende Schuljahr werdenanStudenten
und Studentinnen der Lehrerbildungskurse am Pädagogischen Institut der Stadt

Wienmehrerer von der Gemeinde errichtete Stipendien im Betrage von je 35Schi

ling monatlich nach den hiefür bestehenden allgemeinen Vorschriften verliehen

ZumGenusse dieser Stipendien sind nur unbemittelte Absolventen undAbsol¬
ventinnen der Mittelschulen und der Lehrerbildungsanstalten berufen .Ausnahms¬
weise können auch Erwachsene bis zum 25 .Lebenajahr ,die eine einer Mittelschu

le gleichwertige Bildung nachweisen können ,berücksichtigt werden .Unter sonst

gleichen Bedingungen haben nach Wien zuständige Bewerber den Vorzug .DieSti¬
pendien werdenjeweils auf ein Jahr verliehen ,könnenjedoch in der Regelbis
zur Vollendung der Studien wieder verliehen werden ,falls nicht besondereGrün
de dagegensprechen .Die mit der Würdigkeitsbestätigungder Direktion desPä¬
dagogischen Institutes versehenen Gesuche sind bis 14 .Dezember unmittelbar

beim WienerMagistrat ,Abteilung 8 , . ,Rathaus ,einzubringen .
- — - - .- . — .- . - - - —-- ¬

BezirksvertretungFünfhaus .DienächstePlenarsützungderBezirksvertretung
Fünfhausfindet amDonnerstag ,den 5 .Dezember ,um18 Uhrim FünfhauserAmts¬

hausstatt .
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